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Obstbau in Silberberg –  
Anbau alternativer Obstarten
Im Hinblick auf den eintreten-

den Klimawandel experimen-
tiert die Fachschule Silberberg 
auch mit wärmebedürftigen und 
winterfrostempfindlichen Obst -
arten. 

Ein Freilandquartier mit je 
zehn verschiedenen Feigensor-
ten und zehn Kakisorten wurde 
bereits ausgepflanzt. Leider hat 
der strenge Winterfrost in den 
Monaten Februar – März 2018 
die Kakibäume nachhaltig ge-
schädigt. Nur eine Sorte „Jiro“ 
hat den strengen Frost überlebt 
und im heurigen Jahr erste Er-
träge geliefert. Die Früchte wur-
den Anfang November geerntet 
und bestechen durch ihre dun-
kelorangerote Farbe der Frucht-
schale und des Fruchtfleisches. 

Bei den Feigen sind zwar auch 
die oberirdischen Teile erfroren, 
die Wurzelkörper haben bei den 
meisten Sorten überlebt. Da es 
sich bei Feigen um wurzelechte 
Pflanzen (Vermehrung durch 
Steckholz) handelt, bleibt bei 
einem Wiederaustrieb die Sorte 
erhalten. Einige Sorten lieferten 
dann 2019 überraschend schon 
passable Erträge, wobei Musse-
ga (Syn. Sucre Vert), Doree (Syn. 
Goldtropfen) und Dauphine (Syn. 
Big Violet) und Blaue Pfälzer be-
sonders positiv auffielen (0,5 
bis 1,0 kg/Pflanze). Auch hin-
sichtlich der Fruchtgröße und des 
Geschmackes waren diese ge-
nannten Sorten im Spitzenfeld.  

In der Anlage mit Mandel-
bäumen werden 7 Sorten auf 
ihre Anbauwürdigkeit geprüft. 
Neben zwei Ziermandelsorten 
(Mandelkönigin, Perle der Wein-
straße), deren Kerne ungenieß-
bar sind (Bittermandel) gedei-
hen in dieser Parzelle auch 5 
Süßmandelsorten (Davidsman-
del, Ferragnes, Ferraduel, Lau-
renne und Palantina). Aufgrund 
der frühen Blüte sind die meis-
ten Sorten sehr spätfrostge-
fährdet. Nur die spät blühenden 
Mandelsorten Laurenne (ca. 0,5 

kg/Baum), Ferraduel (0,2 kg/ 
Baum) und Ferragnes (0,33 kg) 
lieferten Erstlingserträge in ei-
nem bescheidenen Ausmaß. Nach-
teilig wirkte sich auch der nasse 
Sommer auf die Baumgesund-
heit aus. Pseudomonasinfektio-
nen (Bakterienbrand) und Zweig- 
schorf führten zu einem vorzei-
tigen Blattfall und Gummifluss 
an Früchten und Trieben. 

Ergänzt wurde auch die mit 8 
Sorten (Ascolana, Bianchera, 
Frantoio, Leccino, Pendolino, 
Maurino, Štorta) im Jahre 2018 
erstellte Olivenpflanzung mit 
drei weiteren robusten Sorten 
(Istarska bjelica, Žižolera und 
Casaliva) aus dem istrischen 
und norditalienischen Anbauge-
biet. Trotz des sehr milden Win-
ters (4.-wärmster Winter der 
Messgeschichte) sind die meis-
ten Sorten im Winter 2018/19 
erfroren. Nur die beiden Sorten 
Štorta und Bianchera zeigten 
eine höhere Toleranz gegenüber 
tiefere Wintertemperaturen und 
sind am Stamm über der Vered-
lungsstelle wieder ausgetrieben. 
Die italienischen Sorten Ascola-
na, Pendolina und Leccino sind 
vollkommen erfroren und schei-
den folglich aus dem Versuchs-
programm aus. Eine Jungfern -
ernte lieferte die Sorte Casaliva 
bereits im Pflanzjahr (380 g), je-
doch reicht diese Erntemenge 
nicht aus, um das erste Silber-
berger Olivenöl zu pressen. So-
mit müssen wir unseren Wunsch-
traum nach einem eigenen 
 Silberberger Olivenöl höchst-
wahrscheinlich ins nächste Jahr-
hundert verschieben, da die 
Winter für diese sensible Obst-
art aktuell noch zu kalt sind. 

Als eine weitere interessante 
Obstart wird die Indianerba-
nane (Paw-Paw) in Silberberg 
angebaut. Das aktuelle Sorti-
ment umfasst 25 Sorten und 
aufgrund des schwachen Wachs-
tums sind erste nennenswerte 
Erträge erst in den nächsten 
drei bis vier Jahren zu erwarten. 

Paw-Paw sind sehr robust 
und können auch ohne 
Pflanzenschutz kultiviert 
werden. 

Auch 34 verschiedene 
Fruchtquittensorten unter-
schiedlicher Herkunft (Ost-
europa, Türkei u.a.) befinden 
sich in dieser Parzelle. Über-
schaubare Mengen an Erst-
lingsfrüchten konnten be-
reits von einigen Sorten ge-
erntet werden, wobei Danu - 
viana, Champion und Bour-
geaut besonders positiv her-
vorstechen. 

Zusätzlich werden in Sil-
berberg auch neue, alternati-
ve Beerenobstarten wie die 
in Europa noch wenig bekannte 
Haskapbeere (Lonicera caeru-
lea var. kamtschatica = Sibiri-
sche Honigbeere; Blue honey-
suckle) kultiviert. Erst seit 2019 
dürfen Früchte dieser Obstart in 
Europa als Novel Food vermark-
tet werden. Bei Haskap besteht 
eine große und fast nicht über-
schaubare Sortenvielfalt und 
international wird eine Vielzahl 
von Sorten angeboten. Haskap 
stammen ursprünglich aus Sibi-
rien. Sie blühen sehr früh, die 
Blüten sind bis – 7°C frosthart 
und die Pflanzen haben eine 
sehr kurze Vegetationsperiode. 
Die Reifezeit ist zwischen Ende 
Mai und Mitte Juni. 

Betriebsleiterausbildung 
für Obstbau in Silberberg 
Neben der regulären Ausbil-
dungsmöglichkeit zum Obst-
bau- bzw. Weinbaufacharbeiter 
(vierjährige Fachschule) besteht 
für obstbauliche Quereinsteiger 
im Bildungszentrum für Obst- 
und Weinbau Silberberg 2021/22 
wiederum die Möglichkeit, die 
Ausbildung zum Obstbau-/Wein- 
baufacharbeiter als ordentlicher 
Schüler zu absolvieren. Mit Schul-
beginn im September 2021 wer-
den Vorbereitungsstunden in 

Form von Seminaren und prak-
tischem Unterricht (teilweise in 
externen Praxisbetrieben) in den 
obstbaulichen bzw. weinbauli-
chen Fachgegenständen ange-
boten; der reguläre Unterricht 
beginnt dann am 3. November 
2021 und dauert bis 8. Juli 2022 
(ca. 8 Monate). Der Fachunter-
richt (Obstbau/Weinbau, Obst-
verarbeitung/Kellerwirtschaft, 
Pflanzenschutz, Landtechnik, 
Betriebswirtschaft) findet ge-
blockt von Montag bis Don-
nerstag statt, wobei an den Vor-
mittagen die Theorie und am 
Nachmittag die fachspezifische 
Praxis unterrichtet wird. Vo-
raussetzung für die Aufnahme 
als Schüler in die Betriebsleiter-
ausbildung ist eine bereits ab-
geschlossene Berufsausbildung 
(Facharbeiter) oder eine Reife-
prüfung bzw. der Abschluss ei-
nes Studiums. Telefonische und 
schriftliche Anmeldungen für die-
sen Betriebsleiterlehrgang sind 
in Silberberg ab sofort möglich. 
Informieren Sie sich auch auf 
unserer neuen Homepage (www. 
silberberg.at) oder nehmen Sie 
telefonisch mit uns Kontakt 
auf; Informationen können ger-
ne auch persönlich nach telefo-
nischer Voranmeldung unter 
+43 (3452) 82 339 eingeholt 
werden.                  n
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